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Drau$$en und Drinnen

Zar ïerdina$u$ von Bulgarien.

Bandfebreiben jetzt der f ranzl ffjbreibt, ^
Die baben Band und fuß.
Was ftets im alten G'leife bleibt,
Denkt er, taugt keinen Schuß.

ITlan annektiert ganz kurzerband
Und denkt: wie's Gott befcbließt!
Öeftreicb ward vielen Vaterland,
Im flargäu gar mein Wieglein ftand,
Was Babsburg's niebt verdrießt!

Der ferdinafus bat beftellt
Vifitenkarten ficb,

D'rauf ftellt er vor ficb aller Welt

Als Zar" 's ift febauerlicb!

Tïun hätte man der ,Zare' zwei!
6in Croît ift's jedenfalls:
Bricht einer wie ein Gi entzwei,
So ift nocb einer da jubeü,
Der "fpäter bricht den Bals.

Der Cürk' duckmaufert: o verbrannt!
Wer hätte das geahnt!
TTun han wir Bosnien fakermerrt!

Die Freiheit angebahnt!
Gs wird dem Sultan plumerant,
6r flucht bei Bart und Gicht!
Gr tränk ficb an gern einen Brand,
Des Cebens Weh im Unverftand,

Erlaufend, darf's nur nicht!

Im Bundesbabnpalaft fcballt RA
ünd Web, es- ift ein Graus!
Gs machte Kracb der Weißenbacb:

Das halt' ein flnd'rer aus!"
Den Bändfcben des Direktors febmiß

r zum Plafong mit Schwung:
leb erntete nur Kümmernis
Und Schufterei und Bitternis,
Ulan ift doeb m en leb, kei Bungl

D'Surbeckerei, die bab' ich dick!

Cebwobl, o S, B. B."!
Gs öffne nur ihr Portemonnaie

Die ftolze Republik!
Das in den Sielen Sterben bat

für mich recht wenig Reiz!

nicht jeder ift ein Goliath,
Der ficb verbraucht für d' Bundesftadt;
So wie man's treibt, fo geit's!

Doch auch der andre Ferdinand
macht von ficb reden beut':
mit meyers Briefen kommt ein Band

Fr ey willig unter d' Ceut'.

man fcbneugget bin, man fcbneugget ber,

Gut, daß der mann im Grab!
Sonft ftieg von Kilchberg er bera'b,

Und dann gäb's ein malheur!
Der beete Dietrich von Bern.

3efct bin td) boa) bem Stuffettaot, bem armert Stt&olcro«,
8U0 neue« 3«en=Crsemptar, um SlafenlSufie vovau».

vraussen unâ vrinnen

Sar feràaîu; von kulgsà

kanäsckreiden jet?t âer frsnsl kckreidt,

vie ksben I?snà unä fulZ.
Aas stets im alten L'Ieise bleibt,
venkt er, taugt keinen Sckuk.

Man annektiert gan? kur^erkanä
llnck äenkt: wie's Lott desckliekt!

ö est reick «srck vielen Vsterlsnck,

Im Aargäu gar mein Aieglein stsnck,

Aas ksbsburg's nickt veräriektl

ver fferäinssus kat bestellt

Visitenkarten sick,

v'rsuf stellt er vor sicd aller Aelt
AIs ?sr" 's ist sckauerlick!

Nun kätte man à ,?sre' 2«ei!
Cin îlrost ist's jeäenfalls:
Lrickt einer wie ein Ci entzwei,
So ist nock einer äa jukei!,
ver Ipäter brickt clen k?sls.

Oer T!ürk' ckuàsusert: o verbrsnntl
Aer kätte äas geakntl
Nun kan à Losnien sàrment!
vie freideit sngebsknt!
Cs «irä äem Sultan plumersnt,
Cr fluckt bei Kart unä Lickt!
Cr tränk sick an gern einen Kranck,

ves Lebens Aek im llnverltanä,
Crlsusenck, äars's nur nickt!

Im Kunäesbaknpalsst sckallt Ack

llnä Aek, es ist ein Lrsus!
Cs markte Krack äer AeilZenback:

vas kalt' ein Anä'rer aus!"
Ven f?änälcken äes Virektors sckmik

Cr 2um plskong mit Sck«ung:
Ick emtete nur Kümmernis

llnä Sckàrei unä Kitternis,
Man ist äock Mensck, kei kiungl

v'Surbeckerei, äie ksb' ick äick!

Làkl. o ..8.
Cs ö'sfne nur ikr Portemonnaie

vie stolW Republik!
vas in äen Sielen-Sterben kat

für mick reckt «enig lîà!
Nickt jeäer ist ein Loliatk,
ver sick verbrsuckt sür ä' Kunäesstackt;

So «ie msn's treibt, so geit's!

Vock auck äer anäre feräinsnck
Mackt von sick reäen deut':
Mit Me ver s Kriefen kommt ein Ksnck

frev--«illig unter ä' Leut'.
Man sckneugget kin, man sckneugget ker,

Lut, äak äer Msnn im Lrab!
Sonst stieg von Kilckberg er kersb,
llnä äsnn gäb's ein Malkeur!

ver beele vietrick von Kern.

Jetzt bin ich doch dein Russenzar, dem armen Nikolaus,
Als neues Zaren-Exemplar, um Nasenlänge voraus.
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